
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 6 (1880)

Heft: 21

Artikel: Stabio

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-424714

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-424714
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


I

3dj bin ber Süffelet ©djreier

Unb fühle raie SBiêmatd midj ait;

Saë treiben fann mir nicht bienen,

68 gibt feinen inneren §alt.

Sutdjauê fein etfptiefjlidj ©ebeiben,

Unb baju ©efdjimpf unb ©eflag;
Saê läppelt ftcb fo unb tappelt,

SBie'ë eben grab gehen mag.

Unb Sßiete bangen bie fiöpfe,

drfchlaffenb fmfet ber Slrm:

Ob, SBetn, roaë foü man benn roollen,

68 ift roeber fait noch roarm!"

|unt 'gSanfinofengefefj.

Saë Sßanfnotengefeg ift nunmehr entroorfen. Sa ber S8unbeê

tatb. größere Gile bamit hat, al8 ba8 SS o I ï mit bem DJtonopol, fo ift
flar, roie oiel ifjm baran liegen mufj, baft bie SBanfnote ©efeg bleibt.

OO Stabio. CO
Den Wahrspruch hat wohl Niemand leicht errathen,
Doch, wenn zufrieden Eichter, Diplomaten,
Soll d i e Gerechtigkeit auch ferner walten.
Ein Hoch der Freiheit, denn es bleibt beim Alten!

<3^ ^ropfjefifrjjes. 5=s>

&anê: Slber gäll, b'3t)tigfdjrnber bei uf b'Ohre übercbo

ÛTÎ i cb e I : 2j$afj, baê roer fte Stu ber roerth!
§an8: 3o, fnjli tjetê e 20 e r t û aber'8 nädjft DJtal cbömme be

tiiaicht Slnberl

e=5= £ßeremiflf.

^nfpeftor. SBatum fommt 3§r Sßtitmtbut unb nicht mit bem

SEfchaffo?

©olbat. feerx §ouptme, m'r bänb jung Êljage brin unb e ütufterig ift
luut Sßerfafftg fen Uêrotjfigêgtunb.

Pos befdjleuntgte Öhtbe.

fRoman in einem Sanbe.
6r fam, fab, ftegte unb fanb, bafj fte oiel brauche. %fyv }u Siebe fdjlug

er einen 3u°en toot - bn &otte fein ®elb mQ^f oe' Ttch unb fte roarb iljm
untteu. (Intbcdt, taufte er ftdj einen ©trid unb entging fo bem genfer.
©ie aber lebte fortan unter Slufftdjt.

3ln oen ftantonsroth.
&ätt'ft Su fo oiel SSerftanb, 2118 Sir ftetë blieb oerfagt,
©lauh' mir, beê SBolteê feanb A)ätt' Sich längft roeggejagt.

* ^ **
5ret!)etts=pronIjetie.

Sin einem fdjönen, heitern gtûhlingêtag,
Sa roirb bie ÜJienfchheit aller geffeln frei,
6ê îommt ber SEeufel roie ein Sonnerjdjlag
Unb holt mit einem SRud bie Sßolijei.

* **
$ebe on bte greffe.

ajîeine §etren! SBaë benfen ©ie? ©ie benfen an 3fjte 3utunft.
SBaë roollen ©ie? Slbonnenten roollen ©ie. SBie treiben ©ie'ë? SBie'ë

am SBeften geht. SBaê fönnen ©ie? SBaë ©ie ju roollen nicht nöthig
haben. SBaê ernährt ©ie? Saê Unglüd. SBaê beroeifen ©ie?...: Sie
Summheit ber SJJlenfdjen. SBarum ftnb ©ie überhaupt? Sluë aUen^bicfen

©rûnben. ïknftum.
* ^ **

Epitaph, ouf PUdj.

©teijft Su, SBanb'rer, an beê Sidjterë ©rabe einft,
SBo auë Ghrfurcbt Su oielleidjt ein Sugenb Shtänen roeinft;
D, fo roeine nidjt um midj, mein liebeë Sinb,
©onbern über bie Kollegen, roeldje nodj am Seben finb!

«ftfeloaj. r. J. P.

(Sljueri.

Diagcl.

(Säuert

8tägel.

Sßodemänge, roie matritialifd) Ejüt, Gbueti! SBaë ftabt füren SBIaaft

am Rimmel?
Sen SBtaaft, 3umpfer 3einemener, guet SBetter, §euroettet!
Sßab 'ê macht ft mit b'm §euroettet; nädjt bat'è ja en SJhjfe gtja ;

b'Ajetböbfel, b'Shrufelbeeri unb be SBn ©tûbiê unb SJtûbië ift erfröre.

©djroägeb fei SBIedj, Stägel; ba bini benn meini en alte ïkaftifater ;

fo lang b'SBnhänbler roie hüt in Ueberjiebete umenanb laufeb,

für b'SJtebe bât'ë fei ©fafjt; benn fudjetë ©ftörni erft.

3a, afe

äöettern îejt ftefje in ber 2lnm>ncen=23eilafl,e.

SB rief faft eo Der Mefeaftion. ^>
i. Z. ©ie SDireftion ber Suftij unb

Sßolijci b"t eine iß er orbnung (öiefeS
Siecht fteljt nebenbei gefagt nur bem SJte»

gietung«rath ju) etlaffen, roelcbe eine wahre
tfuuogtube für Siadjluftige ift. SDa wirb
glcidj (Singang« fttengftenô oerorbnet:
§1. SDer söltfcfdj tag ift bie 2lu«gleidj=
ung ber entgegengejegten(Sleftriji=
taten ber SBolten unb ber ©rbe.
SDiefe Siluêgleichung ohne ©djaben
für bie ©ebäube ju »ermitteln, ift
ber groetf ber Sligableiter.* £>err,
SDu bbrft'8 unb läffeft nicht bonnern?!
§14. SDie Leitung batäumgroed,
bie e t e 1 1 r i f d) e (S n 1 1 a b u n g «on ber
Slnfangftauge an gefahrlos an bem
§aufe bin ju Söoben ju leiten."
Sntereffant, toirfUdj intereffant § 10. 33ei
àtunbetfen ift bie SDitfe glcid) bem Surd)-
mtffer ber äuftern Jtanten." S)iijtba=

goraê, ao bift SDu? § 36. 8. Ob enblid) bei ©cbäuben, roo fidj elefivijdje
Uhren, Stelegräp^en, Wtit&pai Je. mit oberivbifdjen Seituugen befinben,
biefe Betfungen an ber fteb bort bef inb liehen [©genannten 0ti^ptatte jur
(Srbe in ooijdjrift^gemäfeem ^uftanbe fieb befinben, ob bie iJligplatte K." ilber
jum Seufel, §etj SDiveftor, für loa« haben wir benn bie gortbilbungêfdjulen?

Lerche, heften SDanf für ba« gutter, ba« bem Söetreffenbeu gut
munbet. J- i. U. üueg au, 'üäbeli, bä fd?ön (ilji'anferoage !" rief biefer
SEage ein bie ©tabt burdjioanbernber iöaucr feinem Sfflcibdjeu ju, al« eiu
CSr^ortbievreagen bei il)neu oorbei fuhr. Sßeldj' tiefer ©inn liegt nidjt ba

brin?" Champion. 3')" Slnfdjauung ift momentan wivflid) rid)iig gc>oor=
ben. (Svft fegt längt bie Blamage an. R. B. i. E. heften SDanf.
(Sine tietue 'ilenbevung war ubtl)ig. Jobs. SDanf. P. i. B. 3n SBern fei
eine große äSolf«oerfammluug in'* SBaffer gefallen unb foUcn bei biefem
Unglüd meitmütbigenoeife [ogai einige SSirtîje ©chabeu genommen haben. @i, eil

'J. M. K. i. St. G. ilbjolut niäjj« ilber bie (Sebidjte paffen nidjt in unfer
Statt. Cib. SBotlen ©ie beibe bauen ©ruft. E. W. i. K. SBenn © i e

etwa« ioät)lerifd)ev u&ren, bann brauchten wir'« nid)t ju fein. Franz.
ÜRäbele rud, rud, rud an meine grüne ©eitel" d. B. i. L. @in 2lu«jug
au« 80,000 ^ertififaten über (üenefungen bcr bebeuteubften -iterjtc i" SBie bie

nur fo unootfidjtig fein unb traut werben tonnten. J. S. i. W. SDa« @e=

roünfdjte folgt uädjfte SBodje. Z. Z. i. D. gür bicftmal genug baoon unb
mit heute hierüber Sd)luj). R. i. L. >Buube«tabteaur" unb 9iebelfpalter=
jtalenber" fönnen ©ie burd) unfere (Srpcbition bejieljen. E. M. i. H. SBenn

unfere SUÎilitâvbirefticu teie mit ©djraben com 19. Diai aufforbevt, am 18.

ciujuvütfcu, fo brauchen ©ie fidj barüber nid)t ju febr ju »erwunbem. Stuffifdjer
Äalenber A. J. i. Cal. sUîag feilt, aber ba« war eben ein ©oljn »on bem
Söricffdjrciber, roeldjer Sh'ten befannt roar. ©rufs. Dr. Seifensieder, ©o in
Sahen fmb jroci £cimbergcvfad)elil)aufh'er au«gewicfen roorben, weil fic ihren
Dcamen nidjt al« Äurgäfte für bie grembeulifte Ijergcben wollten? SDa« gcfdjieljt
itjnen fdjon red)t. B. i. W. 3U fp;it eingetroffen. F. M. i. D. Unfere
S3unbe«ftabt wirb jum reiuften Èobcm. 3n' 'Jiro. 132 be« 3ntelligenjblatt"
liest man unter /Antrage für Sîtrbeit" folgenbe iluuonce: (Sine grau 511m

©d)lafcu gegen SDieuüleiftung." i^>offcnttidt) erfährt ba« ber-bide (Sewifje uid)t,
fonft wehe! W. i. B. iöeflcn SDanf für ba« übevfanbte 43ud), weldjc« wir
gelegentlid) befpredjen Wüllen. SBa« madjt benu bie ©djviftftell'cvjufammeufuuft?

O. K. i. P. aibonniren Sie 'Bebet'« §el»etia". N. N. Unbràudjbar.
Studj gär 511 jart. Verschiedenen : îlnongraeâ Vsixi ntdjt 6erücf=

fldjttgt.

^teju eine Slttiumcen : Beilage.
¦

Ich bin der Düfteler Schreier

Und fühle wie Bismarck mich alt;

Das Treiben kann mir nicht dienen,

Es gibt keinen inneren Halt.

Durchaus kein ersprießlich Gedeihen,

Und dazu Geschimpf und Geklag!

Das läppelt sich so und tappelt,

Wie's eben grad gehen mag.

Und Viele hängen die Köpfe,

Erschlaffend sinket der Arm:

Oh, Bern, was soll man denn wollen,

Es ist weder kalt noch warm!"

Zum Banknotengesetz.

Das Banknotengesetz ist nunmehr entworfen. Da der Bundesrath

größere Eile damit hat, als das Volk mit dem Monopol, so ist

klar, wie viel ihm daran liegen muß, daß die Banknote Gesetz bleibt.

Stabil), (^o
O 6 Ii Wanrsvrried. trat v/otrl Nismairä Isietrt «zrratn«zii,

O00I1, vsrm ?utrisà«Zir Riotrter, Oivlomàn,
80II àis LisrôotrtiKlîkit auerr ternsr walten.
Lin Hootr à t?r<zinsit, rtörrn es blsidt dtziin ^.Itizn!

Prophetisches. 5^1-

Hans: Aber gäll, d'Zyligschryber hei us d'Ohre übercho?

Michel: Pah, das wer sie Au der werth!
Hans: Jo, sryli hets e Werth, aber's nächst Mal chömme de

villicht Ander!

c??- Vereinigt,

Inspektor. Warum kommt Ihr im Privathut und nicht mit dem

Tschakko?

Soldat. Herr Hauptme, m'r händ jung Chatze drin und e Musterig ist

luvt Verfassig ken Uswnsigsgrund.

Das beschieunigte Ende.

Roman in einem Bande.
Er kam, sah, siegte und fand, daß sie viel brauche. Ihr zu Liebe schlug

er einen Juden todt der hatte sein Geld nicht bei sich und sie ward ihm
untreu. Entdeckt, kaufte er sich einen Strick und entging so dem Henker.
Sie aber lebte fortan unter Aussicht.

An den Kantonsrath.
Hätt'st Du so viel Verstand, Als Dir stets blieb versagt,
Glaub' mir, des Volkes Hand Hätt' Dich längst weggejagt.

* 5 *

Kreiheits-Prophetie.
An einem schönen, heitern Frühlingstag,
Da wird die Menschheit aller Fesseln frei,
Es kommt der Teusel wie ein Donnerschlag
Und holt mit einem Ruck die Polizei.

Kede an die Presse.

Meine Herren! Was denken Sie? Sie denken an Ihre Zukunft.
Was wollen Sie? Abonnenten wollen Sie. Wie treiben Sie's? Wie's

am Besten geht. Was können Sie? Was Sie zu wollen nicht nöthig
haben. Was ernährt Sie? Das Unglück. Was beweisen Sie?.. Tie
Dummheit der Menschen. Warum sind Sie überhaupt? Aus allen^diesen

Gründen. Punktum.
» ^. *

Epitaph auf Mich.
Stehst Du, Wand'rer, an des Dichters Grabe einst,

Wo aus Ehrsurcht Du vielleicht ein Dutzend Thränen weinst!
O, so weine nicht um mich, mein liebes Kind,
Sondern über die Kollegen, welche noch am Leben sind!

Giißloch. k. 1.

Chueri.

Rägel

Chueri

Nägel.

Pockemänge, wie matritialisch hüt, Chueri! Was staht füren Blaast

am Himmel?
Ken Blaast, Jumpfer Zeinemeyer, guet Wetter, Heuwetter!

Pah 's macht si mit d'm Heuwetter; nächt hät's ja en Ryse gha

d'Herdöbfel, d'Chruselbeeri und de Wr> Slübis und Rübis ist erfröre.

Schwätzed kei Blech, Rägel! da bini denn meini en alle Praktikater;
so lang d'Wrchändler wie hüt in Ueberziehere umenand laufed,

sür d'Rebe hät's kei Gsahr; denn suchets Gfrörni erst.

Jä, ase

Weitern Text siehe in der Annoncen-BeUage.

Briefkasten der Redaktion.
i. 2. Die Direktion der Justiz und

Polizei hal eine Verordnung (dieses
Recht steh! nebenbei gesagt nur dem Re-
gierungsralh zu) erlassen, welche eine wahre
Fundgrube für Lachlustige ist. Da wird
gleich Eingangs strengstens verordnet:
ßt.Der« Umschlag ist die Ausgleichung

der enlgegengejetzlenEleklrizi-
täten der Wolken und der Erde.
Diese Ausgleichung ohne Schaden
für die Gebäude zu vermitteln, ist
der Zweck der Blitzableiter." Herr,
Du horst's uud lässest nichl donnern?!
§ 14. Die Leitung hal zum Zweck,
die elektrische Entladung vou der
A n f a n g st a n g e a n g e s a h r l o s an dem
Hause hin zu Boden zu leiten."
Interessant, wirklich interessant 1t). Bei
Ruudeisen ist die Dicke gleich dem Durchmesser

der äußern Kanten." Pylha-
goras, wo bist Du? Z 36. 8. Ob endlich bei Gebäuden, wo sich elektrische
Uhren, Telegraphen, Telephons :c. mit oberirdischen Leitungen befinden,
diese Leitungen an der sich dort befindlichen sogenannten Blitzplatte zur
Erde in vorjchriflsgeinäßem Zustande sich befinden, od die Blitzplane :c." Aber

zum Teufel, Herr Direktor, sür was haben wir denn die FoNbildungSschuleu
Aerobe. Besten Dank für das Futter, das dem Betreffenden gut

mundet. ^. i. II. Lueg au, Bäveli, da schön Ehrankcwage !" rief dieser

Tage ein die Stadl durchwandernder Bauer seinem Weibchen zu, als ein

Erporlbierwagen bei ihnen vorbei fuhr. .Welch' lieser Sinn liegt nicht da

driu?" Lbampion. Ihre Auschanuug ist moinenlau wirklich richiig geworden.

Erst jetzt sängt die Blamage an. k. S. i. L. Besten Dank.
Eine kleine Aenderung war nöthig. ^obs. Dank. i. ö. In Bern sei
eine große Volksversammlung in's Wasser gefallen und sollen bei diesem
Unglück merkwürdigerweise sogar einige Wirthe Schaden genommen haben. Ei, ei!

^. N. ü. i. 3t. S. Absolut nichts Aber die Gedichte passen nichl in unser
Blatt. Lid. Wollen Sie beide hauen Gruß. L. î i. R. Wenn S i e

etwas wählerischer lu^ren, dann brauchte» wir' s »ich! zu sein. ?rs.ri2.
Mädeie ruck, ruck, ruit au meiue grüue Seile!" à. L. i. I,. Ein Auszug
aus 80,000 Zertifikaten über Genesungen der bedeutendsten Aerzte!" Wie die

nur so unvorsichtig sein uud krank werde» konnten. ^. 8. i. î Das
Gewünschte solgi nächste Woche. 2. i. II. Für dicßmal genug davon uud
mit heute hierüber Schluß. R. i. I,. Buudeslableaur" uud .Ncvelspaller-
Kaleuder" können Sie durch unsere Expedition beziehen. L. N. i. L. Wenn
unsere Mililäroirekiiou «sie mit Schreiben vom 19. Mai auffordert, am 18.

einzurücken, so brauchen Sie sich darüber nicht zu sehr zu verwundern. Russischer
Kalender ^. i. tüsl. Mag sein, aber das war eben ein Sohn von dem
Bricfschrciber, welcher Ihnen bekannt war. Gruß. Dr. Lsikensieclsr. So in
Baden sind zwei Hcimbergerkachelihausirer auSgewicseu worden, weil sie ihren
Namen nichl als Kurgäste sllr die Fremdenliste hergeben wolllen Das geschieht
ihnen schon recht. L. 1. W. Zu spar eingetroffen. N. i. v. Unsere
Bundesstadt wird zum reinsten Sodom. In Nro. 132 des Jnlelligenzblatt"
liest man unter Anträge für Arbeit" folgende Annonce: Eine Frau zum
Schlafen gegen Dienstleistung." Hoffeullich erfährt das der- dicke Gewisse nicht,
sonst wehe! W. i. L. Besten Dank für das übersandte Buch, welches wir
gelegeullich besprechen wollen. Was macht denn die Schriflstellerzusammenkunfl?

0. L. i. Adounircu êie Weber'S Helvelia". Unbrauchbar.
Auch gär zu zart. - - Versvuiàneii : Anonymes wird nicht

berücksichtigt.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
»
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